	Modellexperiment zur Flußbegradigung
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	Material

Ein ca. 160cm langes und ca. 60cm breites

Brett, 6m Gummischlauch, 2 Trichter,

2 Schlauchklemmen, eine Rolle Draht,

eine Kunststoffschiene, 2 Kugeln, 4 Becher,

2 Kanthölzer, 2 Stative
	Geräte

   Schraubendreher, Handbohrer oder 

   Bohrmaschine, Bleistift, Neigungsmesser,

   Stoppuhr


	Aufbau des Experimentes

1. Einzeichnen des Flußverlaufs auf das Brett mit vielen Flußschlingen vor der Begradigung 

2. Einzeichen des Flußverlaufs mit leicht geschwungenem Verlauf nach der Begradigung

3. Links und rechts der Flußufer werden einige kleine Löcher durch das Brett gebohrt

4. Der Gummischlauch wird gemäß des jeweiligen Flußverlaufs auf das Brett gelegt, die Schläuche werden hierbei mit Drahtstücken befestigt.

5. Die Trichter werden in die oberen Schlauchenden gesteckt

6. Das Brett sowie die Trichter werden an den Stativen befestigt und die Kanthölzer am anderen Ende darunter gelegt. Dabei ist zu beachten, dass das Brett ein Gefälle aufweist.

7. Die unteren Schlauchenden werden in die Kunststoffschienen gelegt, die auf den Kanthölzern ruhen. Wichtig ist, dass die Enden der Schienen oberhalb der Auffangbechermünden

8. Als letztes werden die Schläuche mit den Klemmen verschlossen und an die Schlauchenden je eine Glaskugel gelegt

	Durchführung

1. Einfüllen von je ca. 200ml Wasser in die Trichter

2. Nun werden die beiden Schlauchklemmen gleichzeitig geöffnet und die Stoppuhren gestartet. Sobald das erste Wasser am Schlauchende erscheint werden die Uhren angehalten. Nun wird mit einem Linael gemessen, wie weit die Kugeln jeweils transportiert wurden.

	Aufgaben für die Schüler

1. Gib eine Erklärung für die unterschiedlichen Fließgeschwindigkeiten.

2. Stelle einen Zusammenhang zwischen der Fließgeschwindigkeit und der Flußsohlenerosion her und erkläre.


(verändert nach Obermann, 1997)
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